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pomnite Sse Katere S 6 X III 9ovOrII.“
Dieſen, dem eiligen Johannes Evangelium Oan 20.) ent.  2

nounmenen Titel „Gedenket der Worte, die ch 3u Euch eredet habe“,
ührt elne Sammlung von geiſtlichen Anſprachen, die der hochwürdigſte
Herr Dr Michael Napotnik Fürſtbiſchof von Lavant zu verſchiedenen
Zeiten, verſchiedenen Orten, verſchiedenen Sprachen gehalten

ſte aber mnenl vter —  — abgeteilten Buche Iu ſloveniſcher
che, IM Wege der S Yrillus Buchk druckerei Iu arburg, herausgegeben
hat er 1 T  eil enthält 12 (den über kirchliche Perſonen der II Teil

Anſprachen bei kirchlichen Weihen der III Tei Predigten bei ver

ſchiedenen Kirchenkonſekrationen, endlick der Tei 5 Anreden bei
den Katholikentagen Graz und In Laibach 1892 und

leſe Reden ſind tief durchdacht ſchwunghaft konzipiert und wurden
mit meiſterhafter eredſamkeit, meiſt vor mnei ſehr großen Auditorium
nit na  altiger Wirkung vorgetragen VIII Buchhande iſt das ſehr ne
ausgeſtattete Buch von 356 Seiten Lexikonformat nicht erhältlich doch
wurde S hochwürdigſten Autor nich bloß edem Hiöze anprieſter,
ſondern auch vielen Laien geſpendet U daß eS Gemeingut ämtlicher Diö

ze⸗

*

—
ſanen wird genann werden nnen. Ob der Menge der darin enthaltenen
hiſtoriſchen Notizen wird 8 kein Verfaſſer der Diözeſangeſchichte von Lavant
unberückſichtiget laſſen önnen.

Die allerſeligſte Jungfrau bei denVätern der rſten
echs Jahrhunderte Von M A Thomas —  —. R Auto—⸗
riſierte Ueberſetzung aus dem Engliſchen von Philipp Prinz von Aren⸗
berg und Dr Heinrich Dhom Mainz 1901 Kirchheim. Bd Ger 80
XXVIII U. 327 Broſch 24.— — K

Thomas Livius hatte chon vor erner onverſion höhere Studien
MI Oxford gemacht und Iu der Seelſorge al anglikaniſcher Geiſtlicher ſich
betätigt Nach ſeiner Rückkehr zur katholiſchen Kirche wurde Redemptoriſt

nd wirkte nach vollendeten Ordensſtudien als Miſſionär, Exerzitienleiter
und kirchlicher Schriftſteller IN England und rland Sein Werk über den
iligen Petrus und einige marianiſche Schriften geben davon Zeugnis Das

vorliegende Werk welches auf zwel Bände berechnet iſt iſt das bedeutendſte
und wurde ſogleich IM Engliſchen aufs beifälligſte auſfgenommen und von
Kardinal rzbiſchof aughan ſelbſt mi ehr ehrenden Vorworte
geleitet Es iſt zunächſt eiß aſe 77 Ur die Katholiken Korn⸗
kammer voll goldenen und köſtlichen Getreides wormn ſie Gelehrſamkeit Be
trachtung, Frömmigkeit und Liebe zu Maria M reicher Ernte finden CNI

ihrer Andacht zur Gottesmutter finden ſie ſich ugleich IU derſelben Stellung
wie die Kirchenväter und Gläubigen der erſten ſechs Jahrhunderte Dadurch,
daß Livius zur  2Quelle der Zeugniſſe, zur Lehre der rkirche über die Privi⸗
legien Mariä aufſtieg, wird Urch Livius ſodann auch den Nichtkatholiken
gegenüber der Beweis erbracht, daß die jetzige Marienverehrung von der Ur

ſprünglichen nicht abwich und daß der Glaube, die Geiſtes

2

2 und Herzens⸗
richtung Iu der Kirche die gleiche geblieben.iſt
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Wie der Autor In der Vorrede XXIII) hervorhebt, war nicht ſeineAbſicht, „die verſchiedenen Punkte der katholiſchen re über Naria 3¹ be⸗
weiſen, ſondern zeigen, ie die Väter über  1* dieſelben dachten und ſomit ihreeigenen Worte anzuführen.“ Die Zitate ſind er die Hauptſache des Werkes;was mn Form kurzer Prolegomena als Erklärung hinzugefügt wird, iſt eben—ſache. Nur das Kapitel über Maria, als zweite Eva, laubte der A  lutor eln—
gehend behandeln 8  I müſſen, a dieſe Wa rheit die patriſtiſche Grundlage fürdie Beweisführung der einzelnen Privilegien der Gottesmutter bildet De

ſchen Kirche tbe
gleichen ſind die einleitenden Kapitel, über die Lehrentwicklung un der katholi⸗aupt, ehr ausführlich gegeben 1—50); ſie enthalten viel
Belehrendes für atholiken und Proteſtanten, ſo B iſt das intereſſante COm-
monitorium incentii Lirinensis (S 11 —20) eingehend beſprochen MancheAusdrucksweiſe önnte dunkel und zweideutig erſcheinen, te Seite „Wer ONI
die unendliche Vollkommenheit Gotte  S glaubt, glaubt einſchließlich an die rei—
einigkeit.“ —  * 35 —  6 egriffe werden 3¹ Vorſtellungen geſtaltet“ hat hiereinen anderen Sinn Al  D un der V  &  Ogik, welche lehrt, daß die Begriffe a Uus denVorſtellungen gebildet werden

à  6 dem Kapitel über die urſprüngliche patriſtiſche ——  dee, welche die Väter
Maria „als der zweiten Eva“ 51 — 90) folgen die Stellen

der Aund übrigen Schriftſteller der erſten Jahrhunderte
3u den Schrifttexten des Alten Teſtamentes, velche nach der Ord⸗

der Bücher gegeben werden. Die O  C  I  C.  N derſelben den Schrift⸗texten des Cuen Teſtamentes ſind nach den LebensgeheimniſſenMaria geordnet (Se 185 —- 308). Zum Schluſſe ſind un zwei Paragraphen einigewichtige Lehrſtellen und ſchwierige Texte 658 (Cuen Teſtamentes mit en Er
klärungen der Väter beſonders zuſammengeſtellt. Die Reihenfolge der Väter
iſt die chronologiſche. Der Autor machte ich 3u Grundſatz, die Zitateech Schriften 3u entnehmen oder, wenn zweifelhafte oder unechte Schrifteueinbezogen wurden, eS ausdrücklich 3u bemerken; dies geſchieht regelmäßig V
Pn Anmerkungen, VN welchen auch die vorherrſchend 3u Grunde elegte Väter—
ausgabe Migne und andere Quellen genau zitiert werden.

Die deutſche Ueberſetzung iſt, wie ſich det en bewährten Namen von
Arenberg und Dhom vorausſetzen läßt, ſorgfältig und zugleich fließend. Nur
Seite 5  7 wäre V  Ur 8

V
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ermeidun
E anbetungswürdiger „ K von Mißverſtändniſſen ſtatt „Maria iſt Anlt

3u etzen „* ˙ verehrungswürdiger“; Seite 2
ſoll — wohl heißen „verlobte Jungfrau“ (bei Heſychius) „nicht verlobte“,2  In Druckfehlern IM Buche mangelt i nicht; übrigens, ſie ſind leicht bemerken.

Jedermann, der In Studien, Predigten oder Betrachtungen nitt den
Gnadenvorzügen Mar ſich beſchäftigt, wird dem Verfaſſer und den Ueher
ſetzern 3 roßem Danke verpflichtet ſein, E ausführlich, Unverändert und
überſichtlich die Ausſprüche der erſten ſech Jahrhunderte über die Gottes  2  2
nutter geſammelt 3 finden, wie eS In andern Werken (die Summa
von Bouraſſé teilweiſe abgerechnet) vergeblich geſucht würde. Kolb
9 Razlaga velikega KatekIizma al1 Krscanskega nauka.
2 Cer kev Sestavil 50 rainih Virih Anton Veternik, Zupnikpri Jakobu Ii Olu LIV VVEEZEK. Ljubljani 1901/02.Lalovila Katoliska Bukvarna. Piskala Katollska Piskarna.

M Verlaufe der Jahre 1901 und 1902 hat die unternehmende„Katholiſche Buchhandlung“ Ti Laibach eine Seiten zählende vier—
bändige „Erklärung des roßen Katechis mus“ von Anton Veternik,
Pfarrer 3 V akob In Dol (Diözeſe Lavant), mit Druckerlaubnis des fürſt

2biſchöflichen Laibacher Ordinariates, erſcheinen laſſen, die In allen üuchhand⸗lungen Ain den Geſamtpreis Pro X 5  21 2 3u haben iſt


